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Lehrveranstaltung 

 

Dozent/in 

 

Art 

 

Teilnehmer 
(maximal)  

 

Anzahl 
Gruppen 

 

SWS 

 

Workload 
Präsenz 

 

Selbst-
studium 

 

1 
Objektorientierte 
Programmierung 

Sahm V 100 1 2 30 15 

2 
Objektorientierte 
Programmierung 

Sahm Ü 25 4 2 30 50 

Summe 4 60 65 

Workload für das Modul  125 
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Qualifikationsziele  

Die Studierenden können… 
 die grundlegenden Prinzipien der OOP benennen und mit 

eigenen Worten am Beispiel beschreiben; 
 Konzepte wie Referenzen, abstrakte Klassen, virtuelle 

Methoden, Klassenkonstanten, -attribute und –methoden 
richtig einordnen und Anwendungsmöglichkeiten aufzeigen; 

 Aggregations- und Kompositionsbeziehungen zwischen 
Klassen in geeigneter Weise implementieren; 

 den Lebenszyklus von Objekten konsistent gestalten 
(Konstruktoren, Destruktor, Kopie, Wertzuweisung, 
dynamische Inhalte); 

 aus einer verbalen Aufgabenstellung ein sinnvolles System 
von Objektklassen ableiten, passende Schnittstellen 
entwerfen und begründen; 

 ein Projekt sourcecode-verwaltet im Team implementieren; 
 analysieren, wo Container-Templates der C++-Standard-

bibliotheken effizient eingesetzt werden können, und dies in 
korrekter Weise umsetzen. 

Inhalte  

 Ziele und Grundprinzipien der objektorientierten 
Programmierung; 

 Klassenentwurf in C++ mit und ohne Klassenassistent in 
VisualStudio als Grundlage von OOP-Projekten; 

 Objekt-Lebenszyklus; 
 Vererbung und Polymorphismus; 
 Operatoren und Funktionsobjekte; 
 Iteratoren; 
 Streams und Strings in C++; 
 Sachgerechter Einsatz von Container-Templates C++; 
 Defensive Programmierung mit Exceptions; 
 Ausgewählte Design-Patterns. 

Vorleistungen und 
Modulprüfung  

Vorleistungen:  
 keine 
 
Modulprüfung: 
 100 % Klausur über 90 min im Prüfungszeitraum 
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